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die gültigen Erge nisse der Wissenschaft, sollten S1e dem sich ul £111e: geschichtliche Erzählung oder
auch Gewohnheiten umstürzen und eine qge- ein Gleichnis handelt
Si5e Gleichgültigkeit aufstören ichts wWwWarTIre dem eist Der andere Sinn der „typische wohnt den Gegenstän-
der Kirche entgegengesetzter als VOoO  _J vornherein und den der alttestamentlichen Erzählung un für SLCH
ZUI Gänze alle Ergebnisse der experimentellen Wissen- AINN!: enn die Personen Ereignisse Un Einrichtungen
schaiften über das ind abzulehnen, unter dem Vorwand des Alten Bundes SIN! Vorbilder Christ1ı Als der Herr

oft auf atheistische Weltanschauung hinaus- erschien deutete auf diese Vorbilder hin und sprach
auien. Es 1st Desser, rıtisch, aber nıcht m1t Ne1gung, „Ich bin. 5 Der Unterschied Zwischen dem en und
d1Le rgebnisse der Fachleute auf diesem Dis jetzt WEN1IG dem Neuen Testament 1eg darın daß Chrıistus dort
bekannten Gebiet prüfen. reprasentiert wurde während ar hler prasent 1St
Der Religionsunterricht wird sich jedoch nlemals m1L Die patristische Tradition hleruber 1st einhellig Ihr
der Kenntnis der indlichen Psychologie zufriedengeben folge hat das Ite Testament keinen anderen Gegen-können Er wWwIird uch dem IC der Theologie und der S{IanNn| als T1SIUS Hilarlus SChAHhreı „Das N: Werk
Handlungsweise des Christen Rechnung tragen muüssen das den eiligen Büchern enthalten 1st verkündet mıl
Besonders die Ma wird sehr tiefgehend behandelt Worten offenbart MC aien und bestätigt UuUICcC Bei-
werden die normalen Wege Gottes und d1ie spiele das Kommen (CBTISEL. (Tract de mYsStL Eine
beherrschenden Kraftlinien des Übernatürlichen bei den akkomodierende Exegese, die der Schrift Allegoriengetauften Kindern arzulegen 1eSe werden auch ihr morTralischen Oder kosmologischen nhalts S11C' WwI1ider-
C en besondere Beziehungen ZUTFC katholischen spricht dieser patristischen Tradition Es Wäar die GNno-
Hierarchie haben Daher MusSsen uch die Lehrer VO  D 515 welche die Bılder der Schrift für ihre EICGENECN een
indlicher und ehrfurchtsvoller Anhänglichkeit erfüllt Anspruch nahm, während doch der ensch, We
Se1N gegenüber dem Lehramt und allen Graden des der Schrift gemä. verfährt, Se1N enach dem Wort
Priestertums Schließlich wird notwendig Se1ln siıch Gottes ichten hat
die soziologischen rundbegriffe erwerben die Der typische Sinn der Schriit 215 also undReaktionen und die Schwierigkeiten kennen denen allein auf T1SLIUS hin OC. aut den ganzen T1SIUSdie göttliche OTISC. Uurc die Verhältnisse des SOZ14- leraus ergeben sich verschiedene Möglichkeiten der
len Milieus begegnet Vererbung, Art der Arbeit, Woh- Deutung Das 1te estamen! enthält ypennungsverhältnisse, Vergnügungen USW.  «
Abschließend weist ardına Suhard auif die Nneue eıl-

die des Geheimnisses Christi Es gibt sovliele Weil-
sen der uslegung WIie Aspekte dieses Mysteriums

Cchri{ft die „Documentation catechistique als ein ÖOr- qg1ıbt Ihre Klassifizierung 15 N1ıC. S( Wwichtig; S1e kannn
gun der Erneuerung des Religionsunterrichtes hin SOGÄäT gefährlich werden We S1e die Tatsachen T10T1

einem Schema unterordnet
Man kann ZUNaCNS die Umstände des irdischen LebensZur Geschichte der typologischen esu 1115 Auge fassen; cie iInd Alten Testament VOI *»

gebildet Matthäus ıST der Klassiker dieser exegetischenSchriftdeutu nS ichtung Er stellt aus alttestamentlichen Stellen das
Schon zweıten Petrusbrief 1st das Eingeständni ent- gallze en esu ZUSAaMIMMEN, während dem heiligen Par
halten daß 111 der Schrift namentlich den Briefen Ius diese Art TeM\!| ist Nichtsdestoweniger hat
des Apostels us „Manches schwer verstehen 1st chule gemacht und eln el VO Details WI1e eiwa
(2 Petr 16) Vinzenz VO  g Lerin ag ünifiten Jahr- die „Gro VO.  bg Bethlehem der chs und der Esel C  a  ıM

hundert über die illkür die INa  H der Schrift aniu der Wiege des Jesuskindes oder die erbarmungswürdig
r  Je Heilige Schirift deutet jeder auf Weise Zur entstellte Gestalt des leidenden Herrn sS1nd MC
Geschichte der verschledenen eihoden die Schrift auU: Schlüsse typisch gedeuteten Stellen des en Te-
zulegen WI1Ie S1e sich der frühchristlichen Tradition staments die Tradition EINGEGANGEN Geschichtliec 1I1-

nach und nach entwickelt en bietet Danielou teressant 1st diese exegetische Art sich
den. „Ephemerides Theologicae Lovanienses“ (24 Jhg., Westen
1/2) Überblick Er die Verwirrung des Der stien Seiz n „historischen Iypologie die

Verständnisses WIe S1e Vinzenz VO  b Lerin beklagt VOI ‚„‚PNneumatische Exegese enigegen Origenes sSe1in
lem auf den schlechten Einfluß Philoss un der lex- Talent beweist Die yYpen des en Testamentes werden
andrıner zurück Slie en WI1e eT sagt entsprechend N1C auf außere Einzelheiten {l Leben des Herrn Gge-
ihrer psychologischen VO  - der Dreiteilung derT deutet sondern als Vorbilder der Mysterien betrachtet
menschlichen Seele die Unterscheidung zwischen dre1i die uns Christus ofienbar werden Diese Art typolo-
verschledenen Bedeutungen der heiligen eCX{Ee Zwischen gischer Exegese 1st wWI1e Danielou sagt‚ die bei weılem
dem wörtlichen dem moralischen un: dem anagogischen jlefere und sinngemäßere Der Herr bedient sich
Sinn erfunden d1ie dann Lauf der eit UIC. hinzu- ihrer, das eheimnisvolle sSe1NeES Werkes auszudrük-
kommende Verfeinerungen immer undurchsichtiger ge- ken W e’ Z VO Zeichen des Jonas SpTIlicht oder
worden 1ST auf die eherne Schlange deutet Johannes der Täufer
1e frühchristliche Tradition kennt nach dem Bericht sagt mit dem Bilde VO Lamm Gottes das Tiefiste üDer
VOoO  =| Danielou LU Wel Möglichkeiten der Sinndeutung ın aQus Dies 1st die eigentliche Bedeutung der typolo-
biblischer Stellen, nämlich dıe wöriliche und die LYpL- gischen Exegese, daß S1IC die Kategorien elINer biblischen
che Auslegung Theologie lefert In dieser 1NnS1C. 15t das Ilte esta-
Der ortsinn ıst der Vo Schriftsteller gemeinte den ment unerlaäa.  ich We {l I1SLUS den Tiefen S@1-

der Leser e extanalyse ermittelt Er 1st entweder es Geheimnisses nahe kommen will Ohne die yYpen
eın „eilgentlicher oder ein „figürlicher Sinn, je nach- des Osterlammes, des Bundesopfers des Jonas:  hens
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kann die Erlösung nicht auffassen, der Eine Jetzte Weise, die: Typen verstehen kann
Kommentar ihr. Jede alttestamentliche Begebenheit die eschatologische NECMNMNEN.. uch S1e hat sich unter dem
TAO! '1Nen Zug 11} d1eses hintergründige Bild des ErT- Einfluß der jüdischen Apokalyptik zuwellen verlrrt un!
lösers e1N Deswegen 1st d1iese Art der Exegese bei den ıst den Chiliasmus entartet Davon abgesehen hat 31e
Vätern vorherrschend die Mysterien Christ1 sS1nd ıhr jJedoch Berechtigung. Die: eschatologischen Reden des
eigentliches Anliegen Herrn en  en ebenso typologische Deutungen alt-
‚amit o pıne Neue Erweiterung des Gesichtskreises testamentlicher Stellen wWIe d1le Geheime Offenbarung
der Exegese rscheinung Sle beschränkt ich niıicht Die Sintilut dl'e Ereignisse beim USZUg der en das
auf die hıstorische Persönlichkeit des Herrn um1a. Osterlamm der Fall Jerichos und ganz besonders der
vielmehr auch Se11e Erscheinung mystischen Leib Sabbat als Iyp der CW1ICGEN Ruh:  D gehören hlerher
der Kirche Das I1te £estiamen enthält dlie Vorbilder Diese verschiedenen Deutungsweisen Sagt Danielou,
und ihnen den Kommentar für dais sakramentale Le- en ich zwanglos verschledenen Strömen der
ben der Kiırche Hierin 1st Johannes das orbild ie Tradition nebeneinander entwickelt während Spä-
Episoden aQus dem en des Herrn die E berichtet sS1ind teren Klassifizierungen und Unterscheidungen der VOelI-

schiedenen S1NNe der Schrift alle eiwas Gekünsteltesinrer großen ehrzahl Typen der Sakramente und
iNrer Gesamtheit £1116 wahre ystagogie die sich sich tragen. Der erste aer mehrere Auslegungen

ihrerse1ts au{f die sakramentalen Iypen des Buches nebeneinander stellt scheint Origenes ewesen SC1Ih

EXodus stutizt Die IcChristentum sS( bedeutsame MyY- ber folgte zunaäachst keinem Schema SONdern der
e den CNrN1Iten VO.  - Justin Tertullian, ingebung des Gegenstandes Unglücklicherweise machte
Origenes Cyrill VO  - Jerusalem und Ambrosius ihre voil- dann aber eln System a'us der Sache „Wie derT
endete Form. Im Yanzen 1sSt sSie das ennzeichen der Mensch dus KÖTDer, Seele und @15 besteht ust uch
antiochenischen Schule CWESECH., die Schrift VO  - der Vorsehung ZUM Heil deıs Menschen
Ein weiteres Entwicklungsstadium beschreitet die LYDO- eingeteilt SO wurden un den einzelnen Texten sche-

matıisch Bedeutungen erpreßt der unterstellt Origeneslogische Exegese indem S die Beziehung zwıschen den
Iypen und dem Leben des einzelnen Christen stellte Von Psychologie Q us TEN Kategorien VOoO  >

herstellt uch der einzelnen Seele volilzıe. sich Bedeutungen auf die dem entsprachen Was hıs
das Mysterium Christı Diese: dıe Schrift VeI- dahın unter dem Literalsinn, dem mystischen 1nnn und
stehen lernen VO'  - Paulus und Origenes samıt der dem eschatologischen INnnn verstanden Diese Tel
alexandrinischen Schule seinen Spuren DIie Kategorıen etizten sich Hun allmählich uUIC un WaäarTl

tTemden Einflüsse die VO  Z Phiılo ger. diese Schule derart P aprlorischen Norm erhoben
wurdeneingedTungen S1nıd dürfen nicht verdunkeln daß die

Typologie dieser Form, W1e S1Ie vVon den lexandrı- Man sollte SC  1e. Danielou SC1INe Ausführungen Z

der einfachen Zwelteilung der früheren Väter S derNnerin gepflegt wurde grundsätzlich berechtigt 1st und eiINe
e1te derT TIrad1ıtion darstellt SO W: wen1gsten's als die Unterscheidung zwischen Liıteralsınn UN« typischem

ınn ZUFuC  enren un die Exegese wüuürde VO  -} vielenBeziehung der Schrıitworte auf Christus N1IC. verloren
geht Mißverständnissen und Verwirrungen befreit werden

Fragen des sozlalen, wıirtschaftliıchen un politischen Lebens

Der VONn dıesen beiden Kennern abgefaßte Bericht überKrıitik der Semaıne Socıale VOoO  > 1943
die Semalnıe Sociale V O:  g Lyon für die „Vie ntiellec-

Wie schon gegenüber der Sozlalen OC Frankreichs tuelle beginnt damı herauszuheben, daß das Wichtigste
1947 deren £2e2ma „DerT sozlale Katholizismus angesichts a& Titel der agun'g das „Und 1ST abendländische
der großen Zeitströmungen:;‘ autete (vgl Herder-Korre- Kultur und überseeische Ölker Er bezeichnet das Ver-
spondenz Jhg., Hefit ff 1 hat die französische häaltnis beider zueiınander und dieses Gegenstand
Zeitschrlit .„La Vie Intellectuelle auch der diesjäh- der Untersuchung Denn: dieses Verhältnis LST 17 voller
N mi1t dem Ihema .„Abendländische Kultur und über- Wandlung begriffen. Es UST üuberraschend bemerT-
seeische Öölker grundsätzliche T111. geü Wile beim Ken, daß die TEe1 ersten Referate der Tagung aus-

gesprochen anıf die Seite der ILLE der beiden auf £110-VOIGEeN (vgl Herder-Korrespondenz Jhg Heft
105) geht auch diesmal die E  ‚;ode, mi1t der nder bezogenen Wirklıchkeiten stellten, nämlich auf die

Seite der abendländischen ultur OTY hat eiodie Tagung der Semaline Soclale 1ıNTt ema angepackt
hat Die Kritik 1ST £:11e CINSAME Ausarbelitung zZwWeler das durc die Kriege geschwächte Europa 1n  1er

wirklicher Sachkenner der Lyon behandelten Frage noch ALI1 unvergleichliches Privileg besitze näaämlıch seine
erhältnıisses der abendländischen Kultur der Menschen Montagne hat gesagt, die Bilanz der kolo-

Kolonialgebiete, nämlich Pierre-Albin artel und des nısator1!schen Leistungen des ‚endlandes alles in
bereits als Grüunder des Laienmissionswerks em durchaus POSIUV bewerten Und

Lucem wohlbekannten Abgeordneten für Kamerun 17 den unvergänglichen Beitrag Europas ZUT Weltkultur
S  Tch Athen, Rom S srTael unterstrichenfranzösischen Parlament Dr Louis Aujoulat.
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